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Qualität – „entverschlüsselt“? 

Mittelalterliches sog. „Voynich-Manuskript“ (bis heute unentschlüsselt!) 
http://www.welt.de/wissenschaft/article13746896 
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Das Bestehende - Möglichkeiten 

„QS-Daten“* 

Praxisvariationen
/“area variation“ 

z. B. Themenfeld 
nosokomiale Infektionen 

(wissenschaftliche) 
Sekundärnutzung 

„QS“ z. B. Beiträge 
auf diesem Kongress 

Strukturierter Dialog 

Qualitätsberichte „Benchmarking“ 
… 

*ESQS, sQS, Dialyse, NICU etc. 

Gesetzliche Vorgaben 
(Bund, Länder), RKI, 
Surveillance .. „Faktencheck Gesundheit“/ OECD 

Länder-
/Geodarstellung 
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Qualität – „entverschlüsselt“? 

Mittelalterliches sog. „Voynich-Manuskript“ (bis 
heute unentschlüsselt!) 

Wer? Wie? 
Zu welchem 
Zweck? ⇝ ⇝ Was bedeutet 

das? 

(„grundsätzlich“) 
bekannt! … ? 
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Wie passen „die QS“ und „ihre Daten“ 
eigentlich zusammen?  

Benchmarking der 
Leistungserbringer 

Information der (Fach-
)öffentlichkeit 
(„Zuweiser“, 
PatienInnen) 

Leistungssteuerung 
(in der GKV, z. B.) 

Vergütungssteuerung 
(in der GKV, z. B.) 

Generelle Q.-
Entwicklung 

Bedarfsplanung 

„QS-Daten“ (Struktur-, Prozess-
Ergebnisqualität) 

CAVE! Nicht alle QS-Fragen sind – notwendig - QS-
Datenfragen (Strukturvorgaben, Indikationsqualität ….) 
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Das Bestehende – (Un-)Möglichkeiten? 

Sinnvolle 
Harmonisierung? Veränderungsperspektive  

Wirkungen? 

Systemrelevanz? 

… 
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Vom Ende her gedacht … 

 Für heute vorliegende und fortlaufend produzierte „QS-Daten“ ist es nicht 
immer leicht, zu bestimmen, wozu diese eigentlich verwendet werden 
können – und wozu nicht 
 

 Der weitgefaßte Begriff der „Qualität“  - und das unvermeidliche Bekenntnis 
zu dieser - verhindert womöglich eine notwendige Klärung auf welchem 
Wege diese denn erreicht werden soll und welche Daten hierzu notwendig 
sind 
 

 Eine solche Klärung kann in „endlicher Zeit“ nur dann zu Ergebnissen 
führen, wenn ab einem bestimmten Punkt verbleibende Unsicherheit 
toleriert werden – oder deren Beseitigung nachvollziehbar und ernsthaft 
unternommen wird 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Und was passiert, wenn der Gesetzgeber „ernst macht“ – und „plötzlich“ 
qualitäts(-daten) bezogene Leistungssteuerung und Vergütung „befiehlt“? 
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… 

… 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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